
Einladung 
zur Tagung des

Forums lebendige Jagdkultur e.V.
vom  26. April bis 28. April 2019

im Kloster Frauenberg
in Fulda

Organisatorische Hinweise zur Tagung im Kloster Frauenberg Fulda

Tagungsort und begrenzte Übernachtungsmöglichkeiten:
Kloster Frauenberg 

Am Frauenberg 1 in 36039 Fulda 
Telefon 0661/1095116 

info@frauenberg-fulda.de | www.frauenberg-fulda.de 
begrenztes Zimmerkontingent unter Priller-Jagdforum abruf bar

weitere Übernachtungsmöglichkeiten:

Hotel am Dom 
Wiesenmühlenstrasse 6 in 36037 Fulda 

Telefon 0661/97980 
info@hotel-am-dom.de 

begrenztes Zimmerkontingent unter Priller-Jagdforum abruf bar. 

Hotel Maritim 
 Am Schloßgarten in 36037 Fulda 

Telefon 0661/282 0 
info.ful@maritim.de

 Das Hotel „Am Dom“, das Hotel „Maritim“, die Brauereigaststätte für das Abendessen  
Freitagabend, sowie das Residenzschloss in Fulda  sind  in max. 10 Minuten zu Fuß  

vom Tagungsort Kloster Frauenberg zu erreichen. 

Tagungsorte des Forums der vergangenen fünf Jahre:
22. Treffen vom 25. bis 27. April 2014 im Jagdschloss Springe

23. Treffen vom 24. bis 26. April 2015 im Hotel Domhof Speyer
24. Treffen vom 15. bis 17. April 2016 im Jagdschloss Kranichstein

25. Treffen vom 28. bis 30. April 2017 auf der Burg Hohenwerfen, Österreich
26. Treffen vom 20. bis 22. April 2018 im Forsthaus Paulsborn beim Jagdschloß Grunewald

Forum lebendige Jagdkultur e.V. - Schleiermacherstrasse 1 - 30625 Hannover
Vorsitzender Dr. Johannes Dieberger, Badpromenade 37, A-3170 Hainfeld

Stellv. Vorsitzender und Schriftführer Jobst Schmidt, An Haus Vendel, 50321 Brühl
Stellv. Vorsitzender und Schatzmeister Frank Pohlmann, Schleiermacherstrasse 1, 30625 Hannover

Bankverbindung: Niederrheinische Sparkasse RheinLippe
BLZ 356 500 00 Kto.-Nr. 670927672

IBAN: DE09 3565 0000 0670 9276 72 – BIC: WELADED1WES



Tagungsprogramm
Freitag, 26.04.2019 

15:00 Uhr		  Empfang und Begrüßung im Kloster Frauenberg (Cafe Flora)

16:00 Uhr		  Empfang im Residenzschloss Fulda, durch den Oberbürgermeister bzw. Stellvertreter,

                   			   anschließend Führung durch die historischen Räume (u.a. Jagdzimmer, Kaisersaal),

			   danach geführter Stadtrundgang durch das „Fuldaer Barockviertel“ (Dom, Orangerie etc.)

18:30 Uhr		  Abendessen in der Brauereigaststätte „Zum Felsenkeller“,  im Ausschank Fuldaer Hochstiftbräu  

Sonnabend, 27.04.2019

08:30 Uhr 		  Wendelin H.  Priller, Einführungsvortrag

			   „ Die Jagd der Fürstäbte und Fürstbischöfe von Fulda im 18. Jahrhundert“ 		
			   Publikation von Dr. Dr. Julia M. Priller und Wendelin H. Priller

09:15 Uhr		   Dr. Wolfgang Lipps

			   „Jagdrecht  und „Tierrechte“: eine rechtstheoretische Hinterfragung“

10:00 Uhr 		   Kaffeepause

10:15 Uhr		  Bernd Krewer

			   „Bewegungsjagden mit waid- und tierschutzgerechtem Hundeeinsatz“

10:45 Uhr 		  Dr. Günter Kühnle

	 		  „Die Jagd, das Töten und der Tod. Zum Umsturz basaler Werte der 			 
			   Waidgerechtigkeit als Folge des Neuen Humanismus“

11:30 Uhr			   Kaffeepause

11:45Uhr 		  Dr. Georg Urban

			   „Die Position des Jägers in der Nahrungs- und in der Bedürfnispyramide“

12:30 Uhr	 	 Mittagessen im Kloster Frauenberg (Buffet) und Gruppenfoto

14:00 Uhr		  Begrüßung durch den Museumsdirektor Dr. Miller im Schloss Fasanerie, welches heute 	
			   als schönstes Barockschloss Hessens bezeichnet wird. (8 km vom Tagungsort entfernt) 
			   Führung in 2 Gruppen unter besonderer Berücksichtigung der Jagdkultur  u. a.  
			   (Gemälde, Reiherbilder von Tischbein d. Ä)

16:00 Uhr 		  Historisches Jagdkonzert, (Salzburger  Hof- und Jagdmusik, Parforce-Corps Nord		
			   wald aus Oberösterreich, Französische Jagdmusik) mit Einblick in eine historische 		
			   Jagdart, Moderation FM Josef Hiebeler

18:00 Uhr 		  Gemeinsames Abendessen im Schlossrestaurant 

Sonntag, 28.04.2019

09:00 Uhr		  Mitgliederversammlung Forum lebendige Jagdkultur e.V.

10:30 Uhr 		  Jagdmesse nach Reinhold Stief  in der Barockkirche des Kloster Frauenberg			 
			   Musikalische Gestaltung durch das Parforce-Corps Nordwald

Sehr geehrte Mitglieder des Forums, werte Freunde der Jagdkultur,

wir freuen uns, Ihnen hiermit die Einladung zur diesjährigen Tagung des Forums lebendige Jagdkultur 
e.V. zu unterbreiten. Sie erwartet wiederholt ein abwechslungsreiches Programm und die Möglichkeit zu 
regem Austausch an einem geruhsamen Ort der dazu einlädt, seinen Gedanken freien Lauf zu lassen.

Mit den besten Wünschen

Der Vorstand des Forums

Dr. Johannes  Dieberger 			   Jobst Schmidt			   Frank Pohlmann

Zur wohlwollenden Einstimmung:

Das Kloster Unserer Lieben Frau über Fulda

Seit 1623 leben und wirken die Franziskaner auf dem Frauenberg in Fulda. Anfangs zögerten die Brüder 
in das ehemalige Benediktinerpriorat auf dem Berg zu ziehen, denn sie wollten lieber bei den Menschen 
mitten in der Stadt leben.

Die Vereinbarung mit dem Fürstabt der Benediktinerabtei Fulda, der zuvor die Franziskaner nach Fulda 
gebeten hatte, lautetet demnach auch, „dass die Brüder bleiben mögen, bis sich etwas Besseres findet.“

Nichts hält bekanntlich länger als ein Provisorium! Und so sind die Franziskaner auch heute noch auf dem 
Frauenberg, der sich inzwischen Mitten in der Stadt Fulda befindet, und wirken seit Jahrhunderten für die 
Stadt und die Region. (Quelle: Kloster Frauenberg)

Wie in kaum einer anderen deutschen Stadt wurden die Entwicklung und das Aussehen von Fulda durch 
die Geschichte des Christentums geprägt. Aus einem der größten Klöster Mitteleuropas hervorgegan-
gen, ist die Stadt auch heute noch ein wichtiges geistiges Zentrum der katholischen Kirche. Als Sitz von  
Fürstäbten und Fürstbischöfen war die Stadt auch ein wichtiges politisches Zentrum. 

Vor allem im 18. Jahrhundert entstanden deshalb viele prachtvolle Bauwerke, dem Fulda ihren Beinamen 
Barockstadt verdankt. Der prunkvolle Dom, der große Komplex des Stadtschlosses mit seinem Schloss-
park, mehrere elegante Palais und kirchliche Bauwerke sowie die großzügig angelegten Gärten und Park-
anlagen geben der Stadt ein besonders mondänes Aussehen. Neben den beeindruckenden Barockvierteln 
besitzt Fulda auch mehrere mittelalterliche Gassen und Plätze und somit ein sehr abwechslungsreiches 
Stadtbild. (Quelle: Stadt Fulda)


